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X)as 17017e Cteb ber Sd}wixlxtät
ür einige ®age nur gingen nadj $aus
Viel Herren Ijeirjetifdje ftäiire."

So liest man, fie ijielten's ntdjt länger meljr aus,

Üan gähnte unb feufjie ringsum, 's mar ein ©raus,
Sdjier platten i>es ßrußumfangs Mähte.

(Us hätten, fo ijeißt es, fte nidjt ini'refftert"
Die brüdtenben Üunt-STraktanben,
Das Ätfte, es h/abe ja gar nidjt pifrfftert
So geht's menu ber ßerg nur ein üäuslein gebiert

ïtnb bie fietjle« ber iUebner »erfanben.

Sdjon madjt fte futj geltenb bie fdjrerklidje Beit

Der ©urken, ber Ôîage bes fi)unbes,
Wo bie Hflefte fo eng unb bas Portemonnaie meit,

Der öefuo felbft aus Trägheit kein Junklem meljr fpeit
Ilnb man fbojjfeufri oertrorkneten üunbes.

ßalb träumt Politik ben erqutrkenbften ®ranm,
Die ©ante hui's nötljig idj mette;
Die ©ajetten leiben an aUiuoiel Kaum,
Der ßierkrug enthält fdjon jur Hälfte nur Sdjauut
Man beneibet ben Strom um fein ßeite.

I

Die Cuft ift gefüUt mit elektrifdjer traft,
®s bonnert jroar nur fo nun Sdjetne,
Die ßrone ber Sdjöpfung in ^embärmeln fdjafft,
Sie felmi fia) tjinaus aus ber Bdjul|iubeu $afi,
Dodj balfamifdje Mhiung gibt's keine.

Die ßunbesnerfammlung nadj löblidjem ®hun
ïtadj ffienf fährt, bodj ntdjt in fialefdjen,
üon ben ßankgefe^freuben ftdj ausptruh/n;
Die ©ier ftnb ba, nodj fehlet bas %hn
Bum ßr fiten bas Sirolj nidjt prm Drefdjen.

Die Kttfaünerfidj'ruttg", ber Älhoh/ol" gar,
Das ©efelj punkto Jflittel ?um Ceben,
Sie liegen im Srodmen, bie l)ilfe ift rar,
Der iall i(i puar traurig, bodj leiber fehr roaljr,
M'oq' ©rimïit nur ber Rimmel uns geben!

©ebulb t(i ein köftlidjes, herrltdjes ©ut!
ïtib g'fprängt!" heiffs in ßern audj nodjjjeute!
©tnftmeilen erfrifdjt man in ßäbern fein ßlut,
töerfdjroenberifdj fenbet bie füblirtjftc ©luth.
Der Juni beim ÜJerbengeläute.

(<f) =s=

^e^^ç^^

Märien Igg-Z.

llllstkikàs hllmorisiisch-sskyrisàs Wochkllblskk.

^- ^dovii.viQviit3doàKiuixeQ. ^ Zrisks unâ Sslàsr kraueo.

^Ue Vostàtsr unä ZuvunàMruiZSll nekmen Bestellungen entgegen. ?rào für 6ie Lott?7si2 : k'ür s sonate k'r. s, für
« blonate k'r. S. 5«, für IS Nonate k'r. I« ; tur alls Ltàu âss V/'slìxàsàs k'ür « lVlonate k'r. 7, für IS Nonate k'r. IS. S«.
Mnseîns âmms^n S0 Ks. àmmsT-n mit ^«^vs^iàìto-îìd^ê^ -5S t?k.

IHLôrg,ì6 per lileingespaltene keàeile für âie !Zod.V7SiS SV Lts., für 6ss àslàuà SV Lts. àttràge defor6ern S>Us

àQLQVSQ^-ZeQtvrsu. Verkauf io ?aris: eue- Nme. Qelong, Xiosque 10, LouievArâ 6es Lapucins en face le Lranâ Lâfè.

Das hohe Lied der Schwülität.
ür ewige Tage nur gingen nach Haus
Viel Herren helvetische Räthe."

So liest man, sie hielten's nicht länger mehr aus.

Man gähnte und seufzte ringsum, 's war ein Graus,
Schier platzten des Brustumfangs Rähte.

Cs hätten, so heißt es, ste nicht int'resstert"
Die drückenden àni-Traktanden,
Das Meiste, es habe ja gar nicht pressiert

So geht's wenn der Lerg nur ein Mäuslein gebiert
Und die Gehle» der Redner versanden.

Schon macht ste stch geltend die schreckliche Zeit
Der Gurken, der Tage des Hundes,
Wo die Weste so eng und das Portemonnaie weit,
Der Vesuv selbst aus Trägheit kein Fünklein mehr speit

And man ftostseufzt vertrockneten Mundes.

Lald träumt Politik den erquickendsten Traum,
Die Tante hat's nöthig ich wette;
Die Gazetten leiden an allzuviel Raum,
Der Lierkrug enthält schon zur Hälfte nur Schaum

Man beneidet den Strom um sein Lette.

Nie îuft ist gefüllt mit elàtrischer Graft,
Es donnert pvar nur so zum Scheine,
Die Grone der Schöpfung in Hemdärmeln schafft,
Sie sehnt stch hinaus aus der Schulstuben Haft,
Doch balsamische Gühlung gibt's keine.

Die Bundesversammlung nach löblichem Thun
Vach Genf fährt, doch nicht in Äaleschen,
von den Lankgesetzfreuden sich auszuruh'n ;

Die Eier sind da, noch fehlet das Huhn
Bum Lrüten das Stroh nicht zum Dreschen.

Die Rnfallversich'rung", der Alkohol" gar,
Das Gesetz punkto Mittel zum Leben,
Sie liegen im Trocknen, die Hilfe ist rar,
Der Fall ist zwar traurig, doch leider sehr wahr,
Mög' Geduld nur der Himmel uns geben!

Geduld ist ein köstliches, herrliches Gut!
Rid g 'sprängt!" heißt's in Lern auch noch cheute!
Einstweilen erfrischt man in Lädern sein Llut,
verschwenderisch sendet die südlichste Gluth
Der Juni beim Herdengeläute.
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